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Sehr geehrter Herr Ombudsmann!

Wir freuen uns sehr über Ihr Interesse an einer Zusammenarbeit mit der südböhmischen
Regionalverwaltung  in  der  Frage  der  möglichen  Berücksichtigung  der  tschechischen
Interessen  im  Bereich  der  Windenergie  in  der  Nähe  der  Grenzen  der  Tschechischen
Republik mit der Republik Österreich zur Beseitigung möglicher negativer Auswirkungen
österreichischer Projekte dieser erneuerbaren Energiequellen auf die Schutzgebiete von
Třeboň und Novohradsko im  auf der tschechischen Seite der Grenze zu vermeiden.

Die  Region  Südböhmen  -  Regionalbehörde,  Abteilung  für  Umwelt,  Land-  und  Forst-
wirtschaft,  (im Folgenden "Regionalbehörde" genannt), übt die staatliche Verwaltung im
Bereich  des  Natur-  und  Landschaftsschutzes  im  Rahmen  der  durch  das  Gesetz  Nr.
114/1992 Sb. über den Natur- und Landschaftsschutz in seiner geänderten Fassung (im
Folgenden  auch  "Gesetz  über  den  Natur-  und  Landschaftsschutz")  übertragenen
Zuständigkeit  aus,  wobei  dieser  Schutz  von  öffentlichem  Interesse  ist.  Nach  diesem
Gesetz ist die regionale Behörde auch verpflichtet, die Pflege der besonders geschützten
Gebiete  (Naturdenkmäler  und  Naturschutzgebiete)  und  der  Elemente  des  Systems
NATURA 2000  (europäische  Gebiete  von  europäischer  Bedeutung  und  Vogelschutz-
gebiete) sicherzustellen.

Wie Sie in Ihrem Anschreiben anmerken, ist die Unterstützung erneuerbarer Energien von 
wesentlicher Bedeutung, wobei jedoch die langfristigen Interessen des Naturschutzes zu 
respektieren und zu berücksichtigen sind.
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Wir sind uns bewusst, dass die Standortwahl für Windparks ein sehr sensibles Thema für 
die gesamte Gesellschaft ist, insbesondere im Hinblick auf die möglichen Auswirkungen 
auf die freie Landschaft und den damit verbundenen Schutz des Landschaftscharakters in 
den betroffenen Gebieten, da es sich um visuell problematische, landschaftsbeherrschen-
de Elemente handelt, die in ihren Höhenparametern stetig zunehmen.

Aus  der  beigefügten  Kartierung  geht  unseres  Erachtens  hervor,  dass  die  von  Ihnen
vorgeschlagenen "sensiblen Zonen" (No-Go-Areas) mit einer erheblichen Überschneidung
mit der Tschechischen Republik den Schutz eines großen Gebietes widerspiegelt, das in
beiden Ländern in unterschiedlichem Maße unter gesetzlichem Schutz steht.

Das gesamte Grenzgebiet auf unserer Seite in Nachbarschaft  mit den Bundesländern
Oberösterreich und Niederösterreich ist eines der am besten erhaltenen  Regionen der
Tschechischen Republik  was den überwiegend natürlichen Charakter  betrifft,  mit
einem hohen Anteil an naturnahen Biotopen und Lebensräumen. Das gesamte Gebiet
kann  als  ein  relativ  extensiv  bewirtschaftetes  Mosaik  von  Wald-  und  Nichtwald-
Lebensräumen  mit  sehr  geringer  Siedlungs-  und  Bevölkerungsdichte  charakterisiert
werden.

Die nationale Bedeutung dieses Grenzgebiets wird durch die Tatsache unterstrichen, dass
der größte Teil des Gebiets einen konkreten territorialen Schutzstatus besitzt, der durch
europäische oder nationale Rechtsvorschriften festgelegt ist.

Auf Seiten der Tschechischen Republik sind dies insbesondere die folgenden  Schutz-
niveaus, die in ihrer Gesamtheit in Anhang 1 und einzeln in den Subanhängen 2 bis 13
dargestellt sind:

O Ein wesentlicher Teil der vorgeschlagenen No-Go-Area in der Tschechischen Republik  
    wird vom  Landschaftsschutzgebiet Třeboňsko-Gebiet (siehe Anhang 2) einge-
    nommen. Nach dem Natur- und Landschaftsschutzgesetz ist dies der zweitgrößte
    Schutzstatus der Tschechischen Republik.

    In diesem Zusammenhang ist es erwähnenswert, dass die Regierung der
    Tschechischen Republik in einem fortgeschrittenen Stadium der Überlegungen ist, das 
    Novohradské hory-Gebirge (Gratzener Bergland) zu einem weiteren großen
    Landschaftsschutzgebiet zu deklarieren.

O Es gibt eine große Anzahl von NATURA-2000-Regionen in dem Gebiet, das von
    Interesse ist, nämlich:
    -    zwei große Vogelgebiete Třeboňsko und Novohradské hory (siehe Anhang 3),
    -   achtunddreißig Gebiete von europäischer Bedeutung (siehe Anhang 4).

O  Ein weiterer Beleg für die Einzigartigkeit des gesamten betroffenen Grenzgebietes
     ist die Ausweisung von dreiundsiebzig kleinräumigen, besonders geschützten
     Gebieten in vier Kategorien, nämlich:

    -  fünf nationale Naturdenkmäler,
    -  sieben nationale Naturreservate,
    -  dreiunddreißig Naturdenkmäler,   
    -| achtundzwanzig Naturschutzgebiete,
       (siehe Anhang 5).
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O  Der Schutz der offenen Landschaft und des Landschaftscharakters ist eine der
     Hauptaufgaben, was sich in der Ausweisung von vier Naturparks widerspiegelt, die
     etwa 40 % des  betreffenden Gebietes einnehmen (siehe Anhang 6).

     In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, dass das Landschaftsschutzgebiet 
     Třeboňsko eines der wenigen großflächigen Schutzgebiete ist, die in erster Linie zum
     Schutz der  charakteristischen Landschaft des Třeboň-Beckens und der Fischerei-
     landschaft. In Kombination mit den Naturparks wird dem Schutz der Landschaft und
     des Landschaftscharakters fast des gesamten Gebietes große Bedeutung
     beigemessen (siehe Anhänge 7 und 11).

Ein spezifischer Ansatz für den Schutz des Territoriums in der Tschechischen Republik ist
das  Konzept  eines  Systems  der  räumlichen  ökologischen  Stabilität.  Nach  dem
Gesetz  über  den  Natur-  und  Landschaftsschutz  handelt  es  sich  um eine  zusammen-
hängende Gesamtheit von natürlichen und veränderten, aber naturnahen Ökosystemen,
die das natürliche Gleichgewicht erhalten. Es wird zwischen überregionalen, regionalen
und lokalen ökologischen Stabilitätssystemen unterschieden.

In dem grenzüberschreitenden Interessengebiet für die Ausweisung der No-go-area
gibt  es viele Elemente der territorialen ökologischen Stabilitätssysteme auf allen
Ebenen, nämlich 5 großräumige überregionale Biozentren, 13 überregionale Biokorridore,
49 regionale Biozentren, 62 regionale Biokorridore und eine große  Anzahl von Elementen
auf lokaler Ebene (siehe Anhang 8).

Die Tschechische Republik setzt in ihrem Rechtsschutz auch die Verpflichtungen um, die
sich aus dem Europäischen Landschaftsübereinkommen ergeben, in dem sich 
"jede Vertragspartei verpflichtet, nach Anhörung der Öffentlichkeit gemäß Artikel 5c 
Zielqualitäten für bestimmte und bewertete Landschaften festzulegen".

Zu diesem Zweck hat die Südböhmische Region eine Landschaftsstudie der Süd-
böhmischen Region erstellt, in der Landschaftsgebiete (Landschaftsqualitätsziele) und 
Bedingungen für deren Erhaltung definiert sind. Die folgenden Landschaftsgebiete fallen in
die von Ihnen vorgeschlagene "No-go-area" (siehe Anhang 9):

O  Landschaftsgebiet Nr. 09 Dolnolipenskaya,

O  Landschaftsgebiet Nr. 10 Krumlovská,

O  Landschaftsschutzgebiet Nr. 11 Kaplicka,

O Landschaftsgebiet Nr. 12 Novohradská horská,

O  Krajinná oblast č. 13 Novohradská podhorská,

O  Krajinná oblast č. 14 Trhosvinenská,

O  Krajinná oblast č. 27 Třeboňská,

O   Krajinná oblast č, 30 Novobystřická.
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Ein  weiteres  wichtiges  Dokument,  in  Übereinstimmung  mit  der  tschechischen
Gesetzgebung,  für das die oben genannten Grundsätze des Konzepts der angestrebten
Landschaftsqualitäten  für  die  Entscheidungsfindung  in  den  betreffenden  Gebieten
verbindlich  sind,  ist  die regionale  Raumordnungsdokumentation -  Grundsätze  der
räumlichen Entwicklung der Südböhmischen Region und ihre 10. Aktualisierung, die
derzeit vorbereitet wird.  Darin werden die Grundsätze des Landschaftsschutzes genauer
festgelegt. Ebenso werden die Rahmenbedingungen für die Erhaltung oder Erreichung der
angestrebten  Landschaftsqualitäten  für  konkrete  Gebiete  in  der  freien  Landschaft
definiert, in denen die Platzierung von erneuerbaren Energiequellen (Windenergie
und PV) vollständig ausgeschlossen sind. Dies sind die
folgenden Gebiete (siehe Anhang 10):

O  Gebiete mit erhöhtem Schutz des Landschaftscharakters (umfasst Nationalparks,
     Naturschutzgebiete (CHKO),  Naturparks, Landschaftsschutzgebiete und Gebiete von
     herausragender natürlicher Schönheit)
    
O  Gebiete mit erhaltenen strukturell ausgeprägten Pluvien (Schwemmland),

O  Festgelegte ästhetische Werte von regionaler Bedeutung (dominante Hügel,
     bedeutende Landschaftshorizonte, grundlegende Landschaftsachsen).

Diese  Bedingungen  und  Maßnahmen  dienen  dem  Schutz  der  Grundwerte  des
Landschaftscharakters auf regionaler Ebene und dem Schutz der Eigenart (Einzigartigkeit)
des Landschaftsraumes im Sinne der Europäischen Landschaftskonvention vor visueller
Beeinträchtigung.  V  8  12  (1)  des  Natur-  und  Landschaftsschutzgesetzes  bestimmt
ausdrücklich, dass der Landschaftscharakter vor Eingriffen geschützt werden muss, die
seinen ästhetischen und natürlichen Wert mindern. Der ästhetische Wert der Landschaft
wird damit zu einem nicht verhandelbaren rechtlichen Kriterium und oft ein zentraler
Aspekt der Landschaftsbewertung.

Der Schutz des Landschaftscharakters auf regionaler Ebene wird auch ausführlich im 
Masterplan für den Landschaftscharakter der Region Südböhmen behandelt, der die 
Landschaftswerte von Teilgebieten festlegt, indem jedoch die erneuerbaren Energie-
quellen in Bezug auf die Störung dieser Werte  nicht direkt angesprochen werden.

Auch  die  Bedeutung des  Gebiets  für  besonders  geschützte  Arten muss erwähnt
werden, insbesondere für  Vögel.  Das Gebiet  des Landschaftsschutzgebiets und des
Schutzgebiets  von  Třeboňsko  ist  ein  wichtiger  Sammelplatz,  Zwischenstopp  und
Überwinterungsort für Wasservogelarten nicht nur in der Tschechischen Republik, sondern
auch in Mitteleuropa. Für viele von ihnen ist es auch ein wichtiges Brutgebiet, zumindest
auf  nationaler  Ebene  -  zum Beispiel  für  den  Seeadler und  den  Schwarzstorch.  Der
Seeadler brütet auch im Novohradské hory-Gebirge, wo er auch außerhalb der Brutzeit
regelmäßig seine Schlaf- und Nahrungshabitate findet. Dabei sind auch häufige Überflüge
ins benachbarte Österreich üblich. Im Ausland veröffentlichten Daten zufolge wird diese
Art  durch  Windkraftanlagen  während  der  Brutzeit  stark  beeinträchtigt  und  gehört
außerdem zu  den  Greifvogelarten,  die  häufig  tödlich  verunglücken.  Das  Novohradské
hory-Gebirge  ist  auch  ein  wichtiger  Brutplatz  für  den  Habicht und  andere  durch
tschechische  und  EU-Rechtsvorschriften  geschützte  Arten,  für  die  neben  dem
Kollisionsrisiko  auch  die  Inanspruchnahme von  Lebensräumen und  die  Störung  durch
Windkraftanlagen problematisch sein können.
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Was die Frage der Vogelzugkorridore anbelangt, so ist es notwendig anzumerken, dass
die erste umfassende Studie für das Gebiet der Tschechischen Republik erst im Entstehen
begriffen  ist  und  dass  es  an  detaillierten  Studien  auf  transnationaler  Ebene  mangelt.
Dennoch darf dieses Phänomen nicht vernachlässigt werden. Wir halten es für notwendig,
diesem  Aspekt  erhöhte  Aufmerksamkeit  zu  schenken  und  für  Windenergieprojekte
detaillierte  Langzeitstudien  und   Analysen  wichtiger  Vogelzugstationen  in  der
Tschechischen Republik und Österreich zu fordern.

Anhand  von  Daten  aus  der  Beobachtung  von  Individuen  verschiedener  Arten  mittels
Satellitentelemetrie,  geomorphologischen  Merkmalen  des  Gebietes  und
Expertenschätzungen  lässt  sich  feststellen,  dass  mehrere  regional  und  überregional
bedeutsame  Vogelzugkorridore  durch  das  Gebiet  führen.  Diese  sind  insbesondere  für
Wasservögel  und  Greifvögel  von  Bedeutung.  Erwähnenswert  ist  auch  der  derzeit
regelmäßige Herbstzug von mehreren Tausend bis Zehntausenden von Kranichen durch
das  Gebiet.  Die  genaue  Definition  der  Korridore  erfordert  jedoch  weitere  detaillierte
Analysen und eine engere Zusammenarbeit  zwischen Experten von beiden Seiten der
Grenze (siehe Anhang 12).

Darüber  hinaus  hält  es  die  regionale  Behörde  für  angebracht,  das  gemeinsame
tschechisch-österreichische  Projekt  Interreg  ConNat  CZ45  zu  erwähnen,  das  gemein-
same grenzüberschreitende Fernwanderkorridore für große Säugetiere  (Wolf, Elch,
Luchs und Bär) festgelegt wurden, um den Schutz und die Durchlässigkeit der offenen
Landschaft  für  diese  großen  und  stark  bedrohten  Säugetiere  zu  gewährleisten  (siehe
Anhang 13),

Schlussfolgerung:

Wie bereits  erwähnt,  ist  die  Förderung  der  erneuerbaren  Energien  eine  der  aktuellen
Prioritäten  auf  gesamteuropäischer  Ebene.  Ausgehend  von  den  oben  genannten
Merkmalen des Gebiets, insbesondere im Hinblick auf das Vorhandensein von Gebieten
mit  unterschiedlichen  gesetzlichen  Schutzniveaus  und  einer  Reihe  von  räumlichen
Grenzen, die durch das Natur- und Landschaftsschutzgesetz definiert sind und sich in dem
betreffenden Gebiet  befinden,  sollte  die  Ausweisung von Standorten für  Windparks im
Bereich  der  gemeinsamen  Grenze  mit  großer  Sensibilität  und  Vorsicht  angegangen
werden, insbesondere im Hinblick auf den Charakter der Landschaft und ihrer derzeitigen
Nutzung.

Unter dem Gesichtspunkt des Schutzes der öffentlichen Werte in diesem Gebiet ist es
notwendig,  alle  potentiellen  Auswirkungen  zu  berücksichtigen,  die  nicht  nur  mit  der
Errichtung,  sondern  auch  mit  den  langfristigen  Auswirkungen  verbunden  sind,  die  die
dauerhafte Platzierung solcher dominanter Anlagen in der Landschaft mit sich bringt.

Jedes  Projekt  müsste  einen  Bewertungsprozess  durchlaufen,  in  dem  die  potenziellen
negativen grenzüberschreitenden Umweltauswirkungen untersucht werden. Wie aus den
oben genannten Qualitätskriterien des Gebiets hervorgeht, handelt es sich um einen sehr
wertvollen  Teil  der  südböhmischen  Landschaft  mit  einem  hohen  Maß  an  erhaltener
Natürlichkeit,  der  in  dem heutigen  stark  intensivierten  und  stark  urbanisierten  Europa
geschützt werden muss.
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Unserer Meinung nach ist dies ein Gebiet mit einem besonderen öffentlichen 
Interesse am Schutz  der Naturwerte mit dem Schwerpunkt auf den Schutz des 
Landschaftscharakters in einem relativ unversehrtem Gebiet auf beiden Seiten der 
Staatsgrenze.

Ing. Zdenĕk Klimeš
Leiter der Abteilung
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